
Seite 1 von 3 
 

 

 

 

 

 

Bericht zum Tischtennis-Nachwuchs im Saale-Orla-Kreis  

in der Saison 2024 bis 2025 
 

Staffellleiter – Jugend-Kreisliga: 

Zunächst einmal ein großes Dankeschön an Kristin, die mich beim Erstellen der Staffel zur 

Saisonvorbereitung als neuen Staffelleiter der J-KL unterstützt hatte! 

Die Saison verlief relativ reibungslos. Nur 1 Spieltag wurde verlegt (vom LSV 49 Oettersdorf) 

aufgrund der Grippewelle im Frühjahr. Das ist sicherlich eine positive Auswirkung durch die 

Umstellung auf das Braunschweiger Spielsystems. 

Leider mussten 2 Spiele wegen falscher Mannschaftsaufstellung des SV GW Triptis als 

verloren gewertet werden. Den Sportfreunden aus Triptis war es auch passiert, dass 1 

Spieltag verspätet (erst am darauffolgenden Dienstag) eingegeben worden ist. Ich bitte 

darauf zukünftig besser zu achten, vor allem wenn Sportfreunde den NW betreuen, die mit 

den Regeln im TT (noch) nicht so vertraut sind, um eventuelle Strafen zu umgehen. 

Liga-Spielbetrieb: 

Die Jugendkreisliga wurde mit 11 Teams im Braunschweiger System ausgetragen. 

Meister wurde die SG Franken Wurzbach vor dem SV Grün-Weiß Tanna und dem 1. SV 

Pößneck. Herzlichen Glückwunsch für den Staffelsieg an Wurzbach! Die Mannschaft hat 

zudem signalisiert, in die Bezirksliga aufsteigen zu wollen. 

In der Bezirksliga hat sich der VfB Schleiz mit Platz 2 hervorragend „geschlagen“ und der SV 

Blau-Weiß Neustadt hat mit 2 Teams die Liga bestritten. 

Jugend-Pokalwettbewerb: 

Am Jugendpokal beteiligten sich 10 Teams, wovon die besten 4 im Finale aufeinandertrafen. 

Das Finalturnier gewann die SG Franken Wurzbach souverän und verdient mit 3 Siegen und 

gewann somit das Double. Herzlichen Glückwunsch! 

Einzelwettkämpfe: 

-Rangliste: Bei den Landesranglisten im September gab es gute Ergebnisse für den Schleizer 

Niklas Wrobel bei den Jungen 13 mit Platz 3 und J15 Platz 8. Sein Bruder Fabian belegte in 

der AK J19 den 5. Platz genauso wir die Neustädterin Yola Feustel bei den Mädchen 19. 

Niklas Wrobel nahm auch bei den Mitteldeutschen Meisterschaften in der AK J13 teil, wo er 

den hervorragenden 3. Platz belegte. 
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Die Kreisrangliste für die neue Spielzeit fand am 29.03.2025 mit 50 Jungen und 9 Mädchen in 

Pößneck mit recht guter Beteiligung statt. 

Hervorragende Ergebnisse erzielten unsere Mädchen und Jungen bei der Bezirksrangliste. 

Aus dem SOK gingen Lilli Grüner bei den M13 (SG Franken Wurzbach; M15 – 6. Platz) und 

Yola Feustel M19 (SV BW Neustadt) als Siegerinnen von den Tischen, genauso gewann der 

Pößnecker Theo Treichel bei den J11. Weitere sehr gute Platzierungen erreichten zudem 

Miriam Magdalena Pavel bei den Mädchen 15 mit Platz 3 und bei M19 Platz 6. Bei den 

Jungen 19 erreichten Niklas Wrobel den 5.  und der Pößnecker Ben David Stein den 7. Platz 

vor dem Wurzbacher Musrat Shinwari. 

-Meisterschaften: Immerhin 43 Jungen und 12 Mädchen nahmen an der Kreismeisterschaft 

am 07.09.2025 in Wurzbach teil.  

Lucas Süße (Neustadt) stand im Finale bei der Bezirksmeisterschaft der Jungen 11, was er 

allerdings leider verloren hatte. Im Doppel hatte er zusammen mit seinem 

Vereinskameraden Ruben Meyer ebenfalls im Finale ganz knapp das Nachsehen (2:3 gegen 

Hellwig/Salzmann Post Zeulenroda) und gewan somit 2-mal die Silbermedaille. Die beiden 

Pößneckerinnen Fabienne Scheffler und Miriam Magdalena Pavel erreichten in der AK M15 

immerhin den 4. und 6. Platz. Mit guten Leistungen stark vertreten waren die Mädchen und 

Jungen U19 bei der BM. Yola Feustel (Neustadt) wurde Bezirksmeisterin und Sao Mai Huynh 

Le (Schleiz) belegte den 7. Platz. Die beiden gewannen zusammen den 2. Platz im Doppel. 

Im Halbfinale bei den Jungen 19 war Ben David Stein (Pößneck) im Entscheidungssatz knapp 

unterlegen und im Spiel um Platz 5 siegte Niklas Wrobel (Schleiz) gegen Floriam Kämmerle 

(Neustadt), der wiederum den Wurzbacher Musrat Shinwari im Achtelfinale aus dem 

„Rennen“ warf. Im Doppel dieser AK standen die Neustädter Hannes Wiechert und Florian 

Kämmerle im Finale, wo sie im fünften Satz denkbar knapp mit 9:11 verloren hatten. 

Bei der Landesmeisterschaft gab es ebenfalls erfolge für den SOK zu vermelden. 

Lucas Süße belegte in der AK J11 den 2. Platz wie auch bei den J19 Fabian Wrobel. Den 3. 

Platz belegte Yola Feustel bei den Mädchen 19. 

Im Doppel belegten Lucas Süße/ Ruben Meyer bei den Jungen 11 den 3. Platz. 

-Minimeisterschaften: Der Kreisentscheid fand am 08.03.2025 in Pößneck statt. Hier 

beteiligten sich leider nur 4 Vereine, nämlich der 1. SV Pößneck, SV BW Neustadt, SG 

Franken Wurzbach und der LSV 49 Oettersdorf. 25 Jungen und leider nur 1 Mädchen 

nahmen daran teil. Hier gibt es Nachholbedarf was die Beteiligung der Vereine insgesamt, 

aber auch bei den Mädchen betrifft.  

Beim Bezirksentscheid gewann der Neustädter Max Wagner in der AK U8. Sein 

Mannschaftskamerad Lasse Siekmann kam immerhin in die KO-Runde. Julius Zimmermann, 

ebenfalls aus Neustadt kam in der AK9-10 auf den 3. Platz. 

Der Pößnecker Theo Treichel gewann nicht nur den Bezirksentscheid der Jungen 10, sondern 

er kam beim Landesentscheid sogar ins Finale, wo er nur denkbar knapp mit 2:3 unterlegen. 

Er belegte so den hervorragenden 2. Platz und verpasste damit nur sehr knapp die 
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Teilnahme am Bundesfinale. Auch Lasse Siekmann und Max Wagner (beide SV BW Neustadt) 

kamen beim Landesentscheid bei den Jungen 8 immerhin ins Halbfinale, wo sie beide 

unterlegen waren. 

-Kreisjugendspiele: Als letzter Wettkampf im Kreis in dieser Saison fanden die KJS am 

28.04.2025 in Wurzbach statt. Das Turnier war weniger gut besucht. Es nahmen insgesamt 7 

Mädchen und 27 Jungen teil. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger und Platzierten für die starken Leistungen und die 

guten Ergebnisse vor allem auf höheren Ebenen! 

Sollten hier weitere Spitzenergebnisse unerwähnt geblieben sein, so bitte ich Euch diese in 

der Mannschaftsleitersitzung anzusprechen bzw. sind diese auch auf den verschiedenen 

Onlineplattformen einsehbar. 

Fazit: Wir haben in vielen Vereinen im Kreis eine sehr gute Nachwuchsarbeit, die es durch 

Talentsichtung und -förderung weiter auszubauen gilt. Als Vorbilder gelten derzeit Pößneck 

und vor allem Neustadt, um nur 2 Beispiele zu nennen. Andere Vereine beteiligen sich gar 

nicht oder zumindest nicht an Einzelwettbewerben. Positiv hervorzuheben ist hier die 

wieder ins Leben gerufene Nachwuchsgruppe des SV Blankenberg. Die jungen Talente 

hatten einen schweren Einstieg und haben die Saison dennoch bis zum letzten Spieltag 

gekämpft. 

Ein großes Dankeschön möchte ich hier an die Ausrichter der Einzelwettbewerbe auf 

Kreisebene richten, also an den 1. SV Pößneck und die SG Franken Wurzbach für die gute 

Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung der verschiedenen Turniere. 

 

Swen Bartsch 

Jugendwart 

 

 


